






KURZBESCHREIBUNG 

Der Stralsunder Frieden gilt in der Hansegeschichtsschreibung als das Ereignis, 
mit dem die hansische Blütezeit begann. Im vorliegenden Band stellen ausge-
wiesene Hansehistoriker aus Dänemark, Lettland, den Niederlanden, Polen, 
Schweden und Deutschland die Akteure der Auseinandersetzung zwischen Kö-
nig Waldemar IV. von Dänemark und der Hanse, Schweden und Norwegen so-
wie die Teilnehmer des Stralsunder Friedenskongresses vor. Die handelnden 
Kriegsparteien und die Personen, die am Friedensschluss beteiligt waren, wer-
den auf ihr Herkommen, ihre gesellschaftlich-soziale Verortung und ihre Hand-
lungsmotive untersucht. Durch diesen prosopographischen Ansatz entsteht ein 
neuer Zugang zu dem historischen Ereignis, der einen interessanten Einblick in 
die Strukturen und Funktionsweisen der Hanse ermöglicht. Sowohl die in den 
nordeuropäischen Konflikt verwickelten Könige und Fürsten als auch die Bür-
germeister und Ratsherren der Hansestädte werden als Personen und Persön-
lichkeiten ihrer Epoche dargestellt. Erwachendes bürgerliches Selbstbewusst-
sein wird mit traditioneller fürstlicher Autorität konfrontiert und illustriert auf 
diese Weise das 
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REZENSIONEN 
Leider keine Rezensionen bekannt. 


